
Schulnachrichte«.

i

Unterrichtsplan des Schuljahrs 1843—46.

Over Mrima.

Ordinarius: Herr Professor Welt er.

1. Religions- und Sittenlehre, l) Für die katholischen Schüler: H Ueber

die hh. Sacramente der Buße, der Oelung, der Priesterweihe und Ehe; über

die letzten Dinge des Menschen, b) Der allgemeine Theil der christ-katho¬

lischen Pflichtenlehre und die Pflichten gegen Gott, c) Die Geschichte der

Kirchenspaltung des sechszehnten Jahrhunderts. <Z) Nepetition der Lehre von

der inneren Wahrheit des Christenthums, von der Schrift, Tradition und

Kirche. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Oberlehrer Siemers.

2) Für die evangelischen (schon consirmirten) Schüler: s) Erklärung des Briefes

Pauli an die Corinther, nach dem Urtexte, b) Die christliche Sittenlehre.

Hr. Pfarrer u. Eons.-Rath Daub.

2. Philosophische Propädeutik. Die Logik. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Weltcr.

3. Mathematik. ») Analytische Geometrie. k>) Wiederholung aller in den früheren

Classen schon vorgekommenen Theorien, mit besonderer Rücksicht auf den in¬

neren Zusammenhang der einzelnen Sätze und der ganzen Theorien, nebst

vielen Uebungen. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Prof. Lückenhof.

4. Naturlehre. Die besondere Naturlehre. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Lückenhof.

5*
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3. Deutsche Sprache. ->) Geschichte der deutschen Literatur. K) Leitung der

schriftlichen und mündlichen Uebungen. Von der ganzen Clcisse wurden fol¬

gende Themata schriftlich ausgearbeitet: 1. „Sei nicht der Stoa Feind, doch

fühle jeden Schmerz; Gleichgültigkeit legt Eis um's Herz." — 2. „Der Mensch

ist nicht so froh durch das, was er besitzt, als durch das, was er hofft." —

3. „Was du auch treibst und thust, bedenke nur immer die Folgen; aber

was auch erfolgt, handle nur immer nach Pflicht." — 4. „Unsere Ver¬

gnügen werden desto seiner, edler und sittlicher, jemehr die Musen Antheil

daran nehmen." — 3. Ueber den Charakter des Wilhelm Tell im Drama

von Schiller. — 6. „Das Höchste muß der Mensch sich vorsetzen, wenn

er das Hohe erreichen will." — 7. Ueber den Ausspruch Schlegels: „Das

Mittelalter ist eine sternvolle Nacht." — 8. „Sich selbst bekriegen, der

schwerste Krieg; sich selbst besiegen, der schönste Sieg." Wöchentl. 2 Stund.

Hr. Welt er.

6. Lateinische Sprache. H Lic. orstt. pro IsZs iVI-milia, p. Ilejoisro, p.

NarcsUo^ p. Nilous, p. UiZsrio, ulnlippica II. I>) Leitung der schriftlichen

Stilübungen. Zu Aufsätzen wurden nachstehende Themata gegeben: I. De

tunssts vNbeiiisnsiuin in Lisilia olacls. — 2. Iis ^irinls Lllrsniensinrn

in pngna IVlarallionio, Lsl-nninia ei INNsesnsi. — Z. 17s osnsa Ilejoto-

ri rozis. — 4. Os lanclibus I'onipsji. — 3. kerislss nuin 8sinpsr

bens sonsnlnir ^.tlisniensibns? — 6. Imperium IIon>. ex c;n»m parvi8

iuitiis all c^nantas opss exorsverit,, ostenclatur. — 7. Iis virtulibus

bur. Lsmilli. — 8. Vsinin illnll lugurlllse: „O urbsm vsnslem et mox

inlerilursm^ «1 modo smtorsm inveneril. " Wöchentlich 6 Stunden.

Hr. Welter.

o) Lio. oral. Ual. I — IV. (Cursorisch mit den Schülern, welche am Hebräischen

nicht Theil nahmen). Wöchentlich I Stunde,

ä) Nor. 8->i. I. II. 1 — 4. Wöchentlich 2 Stunden. Stieve.

7. Griechische Sprache, a) Vlino. I. I>) Xenopll. L^r. o) Grammatik. Wö¬

chentlich 4 Stunden. Im Wintersemester Hr. Prof. vr. Wiens.

Im Sommersemester Hr. vr. Beckel.

ä) Soxll. Ulsoti-g. Wöchentlich 2 Stunden. Stieve.
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8. Hebräische Sprache. H Fortsetzung der Grammatik, b) Schriftliche und
mündlicheUebungen im Uebersetzen nach Gesenius. Wöchentl. 2 Stund.

Hr. Welt er.
9. Französische Sprache. a) Zi'.incisur Li 1a ckscgcksnos clss Komains p.

Nonresguiell. b) Vielfache Uebersetzungen aus dem Deutschen in's Franzö¬
sische. c) Grammatik nach seinem Handbuche. Die Erklärung geschah gro¬
ßen Theils in franz. Sprache, cl) Freie Borträge und Disputationen über
verschiedene Gegenstande in franz. Sprache, wie: Iws lanZuss ancisnnes er
Iss nioclsrnes. — I.'elar clv 1a oulture est meilleur gus colui <1e 1a naiure. —
1,'impai'tenes cls la verirs sie. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Gymnasiallehrer vi-. Schipper.
10. Geschichte. Neuere bis 1815. Wöchentlich3 Stunden.

Im WinterfemesterHr. Wiens, im SommersemesterHr. Meckel.
11. Gesang unterricht. Wöchentlich1 Stunde.

Hr. Oberlehrer Laufs, Hr. Heitmann.

Unter - Wrinm.
Ordinarius: Hr. Oberlehrer Limberg.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler: s) Ueber
die Erbsünde, Erlösung, Gnade, das Gebet, die hh. Sacramente im Allge¬
meinen, und über die Sacramente der Taufe, Firmung und des Altars im
Besondern, b) Aus der Kirchengeschichte: die älteste Periode. Wöchentlich
2 Stunden. Hr. Siemers.

2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)
2. Philosophische Propädeutik. Die empirische Psychologie, hauptsächlich

nach Eschenmayer. Wöchentlich 2 Stunden. Stieve.
3. Mathematik, a) Arithmetik, die Lehre von den Reihen, den Permutationen,

den Kettenbrüchen. Der binomischeLehrsatz, b) Geometrie, die Stereo¬
metrie. H Uebung im Auflösen arithmetischer und geometrischer Aufgaben.
Wöchentl. 4 Stunden. Hr. Lücken ho f.

4. Naturlehre. Die allgemeine Naturlehre. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Lückenhof.
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3. Deutsche Sprache. --) Rhetorik, b) Leitung der Uebungen im freien Vor¬

trage. c) Leitung der schriftlichen Arbeiten, wozu in diesem Schuljahre fol¬

gende Aufgaben vorgelegt sind: 1. Ein edler Mensch zieht edle Menschen an

und weiß sie fest zu halten. — 2. „Des Lebens Mühe lehrt uns allein des

Lebens Güter schätzen." — 3. Mancher schied mit Schmerzen von theuern

Gütern, gewann aber spater solche, daß er sich nach jenen nicht mehr

sehnte — 4. „Nur Wenige, nur Böse freuen sich über Anderer Tod, doch

Viele finden Reiz in Anderer Noth." — 3. Schilderung des Zustandes eines

Menschen im Kerker. — 6. Wer einen Fremden schlecht behandelt, beweiset,

daß er selbst nie in der Fremde war. — 7. Ueber den Sturz der Mero-

wingischen Herrschaft. — 8. Von dem Einflüsse der christlichen Religion auf

die germanischen Völker. — 9. Ueber die Einwirkung des Christenthums

auf die Griechen und Römer. — 19. Wie lassen sich die Züge der deutschen

Fürsten nach Italien durch spatere Erfolge rechtfertigen? — II. „Wer den

Besten seiner Zeit genügte, hat gelebt für alle Zeiten." — 12. -„Wer gar zu

viel bedenkt, wird wenig leisten." Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Limberg.

9. Lateinische Sprache. I. s) lllo. äs oll. 1. I., II., III. (Das letzte zum

Theil). b) eis. pro IsZs Nsnil.; in Lst. I. zum Theil. (Cursorisch mit

Denen, welche an dem Hebräischen nicht Theil nahmen.) o) Leitung der

schriftlichen Stilübungen; zu den freien Ausarbeitungen sind folgende The¬

mata gegeben: I. 9s Lsessre iin^srstoi'e. — 2. De Lieeronis ingenio ejus-

äsin^us likersruin artium stuäio. — 3. De Loorstis vits et ^rivsts et

publica. — 4. llristissnns rsruin Ilowsnsrum eonäitio Aulls et lVlsnii

äissiäio sKset->. — 3. Lx^Iisetur, Huo inoäo civitss Ilomsns vicinss Zen-

tes süss slio gi'säu juii» süss urdi slligsveiit. — 6- Hiugstui' oistio, hus

i^^nus esm vism susssrit sternsnäsin, c^uss Höstes norninsts est. —

7. DlHieillirnuin est, giniLitisni usgus sä extislnuin vitse pernisnens. —

8. inoäo oliin säolsscsntss Uoinsni sä äisesszlinsin rssszullliese iustituti

sunt? — 9- oonsilio s Aervio rege census Uoinae institutus est? —

19. Orls ^otissimuin esuss koinss slic^usnäo äeesuiviri Liest! sunt? —
11. t^uibus nisxiine snctoribus elegantis llissoss orstionis llonisnss illsts
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est? — 12. Vs iuitiis er incremsntis, c;n» syud Komanss os^>it Iiistoria.
Wöchentl. 7 Stunden. Hr. Limberg.

2. Ror. c-irw. I., II. Wöchentl. 2 Stunden. Stieve.
7. Griechische Sprache, a) Xsnoyli. Lz^rop. I. I., II., b) Schriftliche Ar¬

beiten. o) Iloiu. II. I., II., III., IV., V. (Cursorischmit Denen, welche
an dem Hebräischen nicht Theil nahmen VII., VIII. zum Theil.). Wöchentl.
6 Stunden. Hr. Limberg.

8. Hebräische Sprache. ») Grammatik nach Gesenius. k>) Uebersetzung aus¬
erlesener Stücke aus dem Lehrbuche desselben. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Welt er.
9. Französische Sprache, a) cirar-1. XII. b) Schriftliche Uebersetzungen aus

dem Deutschenins Französische,o) Grammatik nach seinem Handbuche;
die Erklärung geschah großen Theils in französischer Sprache, d) Synony¬
men. Wöchentl. 2 Stunden. Hr.,Schipper.

19. Geschichte. Ein Theil der mittleren und neueren Geschichte bis 1648.
Im Winter Hr. Wiens, im Sommer Hr. Beckel.

II. Gesang Unterricht. (Wie in Ober-Prima.)

Over - Seeunda.
Ordinarius: Herr Oberlehrer Siemers.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler, s) Na¬
türliche Religionslehre. I>) Ueber Schrift, Tradition und Kirche, e) Christ¬
katholische Lehre über Gott und seine Eigenschaften, über die Erschaffung und
Erhaltung dieser Welt. Nach seinem Religions-Handbuche.Wöchentl. 2
Stunden. Hr. Siemers.

2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)
2. Mathematik, -r) Arithmetik: die Lehre von den Progressionen und Logarith¬

men. k>) Geometrie: die Trigonometrie, e) Uebung im Auflösen arithmeti¬
scher und geometrischer Ausgaben. Wöchentl. 4 Stunden.

Hr. Lücken Hof.
3. Deutsche Sprache, -r) Die Poetik nach Dieckhoff's Lehrbuche, b) Erklä¬

rung der Iphigenie von Göthe und verschiedener Gedichte von Klopstock,
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Die Themata der deutschen Aufsatze waren: I. Ein Freund, welcher studirt, schreibt

an seinen gleichfalls studirenden Freund, daß er sich vor den übrigen Wis¬

senschaften auf das Studium der Muttersprache lege. Er gibt dafür die

Gründe an, und ermuntert seinen Freund, ein Gleiches zu thun. — 2. Man

entwickle die Bortheile des Winters. — 3. Man erklare die Wahrheit des

Spruches: Lolsnren inissri», sovivs liabnisss inalnrnin. — 4. Gedanken,

welche die Betrachtung des gestirnten Himmels hervorruft. — 5. Die

Furcht vor dem Tode ist fast allen Menschen gemein; sie ist sehr natürlich

und auch nützlich, allein wenn sie übermäßig wird, auch schädlich und zu

überwinden. — 6. Der Nutzen eines guten Gedächtnisses ist überaus groß

sowohl bei Erlernung der Wissenschaften, als auch im gemeinen Leben. Es

ist daher der Jugend sehr anzurathen, daß sie dieses Geistesvermögen mit

großem Eifer übe und ausbilde. — 7. Warum verkennt der Mensch so oft

seine eigenen Fehler? — 8. Man erkläre aus folgenden Sentenzen eine:

a) Dolor clsoresvit, ul>i, HN0 oresvat, non liabet. k>) llonus snnnus 'laesuii

sravius irsbvitnr. o) Droxrinm lirnnani ingsnii est, ocki«ss guoin laeseris. —

9. Man zeige den Werth einer edlen Freimüthigkeit im Betragen gegen höhere

Personen. — 19- Das Thier ist alles, was es sein kann, durch die Natur,

und keiner weiteren Ausbildung fähig; dem Menschen gab die Natur keine

Geschicklichkeit, aber Anlagen zu allen, und seiner Vervollkommnung ist nir¬

gends eine Grenze gesetzt. — II. Warum war und ist die Bestattung der

Tobten den verschiedenen Völkern so heilig? — 12. Ueber den -Werth der

Bescheidenheit. — 13. Warum sind die Menschen so oft mit ihrem Stande

unzufrieden? — Wöchentl. 4 Stunden. Hr. Siemers.

4. Lateinische Sprache. 1. s) Lio. <lo Lsn., cle ^.nriv., Oratt. in (lau I., xro

Sex. lioso. L .IN. bis Vax. 23. k>) Memorir-Uebungen aus I^oo. Nern. von

Kutlmrät. e) Mündliche Uebersetzungen nach Zumpt 's Aufgaben, il) Schrift¬

liche Uebersetzungen. e) Leitung der lateinischen Aussätze. Die Themata der

lateinischen Aufsatze waren t 1. Lneins in Silvia per ckovia adcrrans a pnero

guoclau: rustioo in vasain lainilias esu8 cknvitnr, ibigne beniAnissirno exoextus

cliinittitur. Hann rem Lneius ainivo sno in opistola narrst. — 2. Lains
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seribit Irstri, mortuuni esse amieum suuni. R^u« mores optimos et cliligen-
tism in literarum stuclio sinAulsrem exponit. 8ubito inorlio eum sblatum

esse clolet. Rraeterea c^uaeclam acläit 6e vitae brevitate, cle ineerta mortis

bora, st c^uemaclinoclunr nos acl eam paratos esse oporteat. — 3. Simons

ainieo suo. La^us, sereno c^uoclam aestatis clie tempore pomericliano ex

urbs egressus , cum per arva viriclia et pulclierrimis segetibus ornatvs a^ros

ambulans paulo longius proeessisset, maxima subito tempsstate oppressus

est. ^.eZre per imkrsm et grancliuein summa vi cleeiclentem aci rustiei eujus-
ciain babitseulum pervenit. tu c^uo usc^ue aä tempestatis lineni moratu«

per agros Zrancline et imbris impetu clevsststos clomum recliit. Iluno tristem

essum cum amieo suo per litteras eoniinunieat, ealamitatis inaAnitu^inem

cleseribit, et prastsrsa acl^ungit, Iiominnm stuclia et vota perpetuo aci irri-

tum eallere, uisi a cleo acl^uventur. — 4. IlcAulus c^uum jurisjurancli ine-

mar Lartliaginem in vinoula rvclire vsllet et uxorem suam natosc^us in eon-

spectum suum venire vetuisset, ns oorum preeibus a eonsilio suo revova-

retur, lllius vpis natu msximus litteris eum movere stuclet, ut Ilomae ma

neat. — Z. DI. Nanlins N. Vurio Lamillo. N. Nanlius in eapitolio a dal-

lis obsessus petit per litteras a N. Rurio Lamillo, ^.rcleae cleZente, ut re-

bus patriae missre alllietis c/uam oolorrims opem berat. — 6. lüxponatur

praeolarurp illucl laeinus N. I'nrii Lamilli, c^uo patriam suam, misere

alllietam, e manibus Lalloruin eripuit. — ?. Rompe^us post vitam lelieiter

actam missre pvriit. -— 8. Lelebretur praselarum illucl laeinus Leoniclae,

regis Lpartanorum, et relellatur lalsa illorum opinis, c^ui ei obtreetant st-

<^us ^uclicant, rsAem st se et inilites suos nec^uiilc^uam percliclisse, c^uippe

c^ui perieuloso illo tempore meliorem operam rei publicae praestai/S potuis-
sent. — I). L. Nareiuin Loriolannm, bostili exeroitu Volseorum Romain

llZgrsclientem juvenis czuiclam patrieius, c^ui intima e^us lamiliaritate antea

usus erat, per litteras ab atroei eonsilio, urbis patriae perclenclae, revoeare
eanatur. — Ii), l.amlentur N. burii Lamilli virtutes. — II. <)uibus

curis pereulsus Leipio Lartliaginis exeiclio illaerimaverit. Wöchentl. Ii

Stunden. Hr. Siemers.
a) Virgilü -^en. IV., V., VI., b) Virgil. Lueol. IZcloZ. I., V., VIl. (Mit

6
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den Schülern, die am Hebräischen keinen Theil nahmen.). Wöchentl. 3
Stunden. Hr. Oberlehrer vi-. Füisting.

5. Griechische Sprache, s) Xen. III. Z., IV., V. 4. b) Horn. Ocl. IX.
40V. X., XI., XII.. o) Grammatik. Die Lehre von den Tempora und
und Modi, ä) Schriftliche (Übersetzung aus dem Deutschen in's Griechische.
Wöchentl. 6 Stunden. Hr. Füisting.

e) Hom. in Lei. (Für die Schüler, welche am Hebräischen keinen Theil
nahmen.). Wöchentl. I Stunde. Hr. Füisting.

tt. Hebräische Sprache. H Anfangsgründe der hebr. Sprache nach Gesenius.
b) Schriftliche und mündliche Erklärungen einiger auserlesenerStücke. Wö¬
chentl. 2 Stunden. Hr. Welter.

7. Französische Sprache. -») Einzelne Partien aus der Geschichte, und
Lliailss XII. üiv. I. theilweise. b) (Übersetzungen aus dem Deutschen in's
Französische. o) Grammatiknach seinem Handbuche, ck) Memorirübungen.
Die Erklärung geschah theilweise in franz. Sprache. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Schipper.
8. Geschichte. Römische Geschichte. Wöchentl. 3 Stunden.

Im Wintersemester Hr. Wiens, im Sommersemester.Hr. Beckel.
9. Geographie. Die physische Geographie. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Lückenhof.
19. Gesangunterricht. Wöchentl. 1 Stunde. (Wie in Unter-Prima.)

Unter - S'eennda.
Ordinarius: Herr Oberlehrer Laufs.

I. Religions- und Sittenlehre. I) Für die katholischen Schüler. H Glau¬
benslehre. Die hh. Sacramente der Buße, der Oelung, Priesterweihe und
Ehe; die Sacramentalien; die letzten Dinge des Menschen. Nach Hesker's
Lehrbuche, b) Sittenlehre. Die allgemeinen sittlichen Grundbegriffe; die
Pflichten gegen Gott; die Selbstpflichten. Nach Siemers. Wöchentl. 2
Stunden. Hr. Oberlehrer Hesker.

2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)
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Mathematik, a) Arithmetik. Die Potenzen; der binomische Lehrsatz; die

Ausziehung der Wurzeln; quadratische Gleichungen, b) Geometrie. Wieder¬

holung des Früheren. Dann der Kreis mit seinen Linien und Figuren,

o) Schriftliche und mündliche Uebungen. Wöchentl. 4 Stunden.

Hr. Oberlehrer tu. Boner.

Deutsche Sprache. ->) Allgemeine Eigenschaften des deutschen Stiles nach

Siemers Handbuche, KZ Die besonderen Arten des Stiles, c) Leitung der

schriftlichen Arbeiten. Die Themata waren: 1. Ein Gymnasiast schreibt sei¬

nem Freunde, wie er die Ferien zugebracht habe. — 2. Aufschieben eine

böse Sitte. — 3. Ein Sohn schildert in einem Briefe seinen Eltern das

Brandunglück, welches die Bewohner eines benachbarten Dorfes betroffen,

und bittet um einige Unterstützung für dieselben. — 4. Morgenstunde hat

Gold im Munde. — 3. Ein Gymnasiast bittet seinen Freund, den er be¬

leidigt, um Verzeihung. — 6. Die Beschäftigungen der Menschen, von ei¬

nem Thurme her betrachtet. — 7. Was soll man lesen und wie soll man

lesen? — 8. Ein Vater verweigert seinem Sohne die erbetene Erlaubniß

zu rauchen. — 9. Schilderung eines Frühlingsmorgens. — 19. Ein gu¬

tes Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen. — II. Schilderung eines Jahr¬

marktes. — 12. Der Krug geht so lange zu Wasser, bis er bricht. —

13. Welche Jahreszeit ist mir die liebste? — 14. Aus geringen Ursachen

und Veranlassungen gehen oft große Wirkungen hervor. — 15. Ein Vater

ermahnt seinen Sohn, sich der grammatischen und orthographischen Correct-

heit zu befleißigen. — 16. Welche Anwendung machte Casar von der Rei¬

terei, nach den drei ersten Büchern äs bsUo Kallleo. — 17. Schilderung

des Betragens eines jungen Menschen, der einige Jahre in der Fremde ge¬

wesen und nun alles Vaterlandische verachtet und sich stellt, als kenne er

Manches gar nicht mehr. — 18. Ein Vater ermahnt seinen Sohn, der

ungeachtet seines Fleißes nur geringe Fortschritte in den Wissenschaften macht,

das Studiren aufzugeben. — 19- Ueber die Vergleiche in den beiden ersten

Büchern der Aeneide. — 2t). Ueber einige, der studirenden Jugend gefahr¬

liche Begriffsverwechselungen, insbesondere: Beschäftigung und Arbeit. —

21. Vortheile und Freuden, welche die Kunst zu entbehren gewahrt.
6 *
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ä) Lectüre und Erklärung deutscher Musterstücke und Uebung im Declamiren.

Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Laufs.

4. Lateinische Sprache. ->) Ausgewählte Stücke aus Ickv. I.. I., XIX. und

XX. nach Bauer's Chrestomathie, b) VirZ. Xen. I.. I., II., III. o) Gram¬

matik nach Zumpt. ä) Mündliche und schriftliche Uebersetzungen. e) Mcmorir-

übungen aus I .oe. Alem. von Ilutliaiät. Wöchentl. 9 Stund. Hr. Laufs.

3. Griechische Sprache. ->) Xon. Xnab. Ickb. I., tl.. d) Grammatik nach Wiens,

e) Schriftliche Uebersetzung in's Griechische. Wöchentl. 4 Stunden.

Hr. Laufs.

ä) Ilom. 0clzrss. lld. I., II.. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Füisting.

6. Französische Sprache. ») Uebersetzung mehrer französischer Partien aus

der Naturbeschreibung, b) Uebersetzungen aus dem Deutschen in's Franzö¬

sische. L) Grammatik nach seinem Handbuche, cl) Anleitung zum Franzö¬

sischsprechen. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Schipper.

7. Alte Geschichte. Wöchentl. 3 Stunden.

Im Winter Hr. Wiens, im Sommer Hr. Bockel.
8. Geographie. Die mathematische Geographie. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Bon er.
9. Gesangunterricht. Wie in Prima.

Bver - Keetia.

Ordinarius: Herr Oberlehrer vi-. Köne.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler, a) Glau¬

benslehre. Die hh. Sacramente der Buße, der Oelung, der Priesterweihe,

der Ehe; die Sacramentalien, die letzten Dinge, b) Sittenlehre. Tugend,

Sünde, Gewissen, der Glaube. Nach seinem Lehrbuche. Wöchentl. 2

Stunden. Hr. Hesker.

2) Für die evangelischen (nicht consirmirten) Schüler. Lesen und Erklären der

Apostelgeschichte des Lucas, sowie verschiedener Briefe des Paulus. Aus der

christlichen Lehre: die Lehre von der Schöpfung, dem Menschen und dem

Erlöser. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Daub.
2. Mathematik, a) Arithmetik. Die Buchstabenrechnung, die bestimmtenund
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unbestimmten Gleichungen ersten Grades, die Proportionen und die darauf
beruhendenRechnungsarten, b) Geometrie. Wiederholung und Erweiterung
der Deckung und Gleichheit, dann die Aehnlichkeit der Figuren, e) Aufga¬
ben und Anwendungen. Wöchentl. 4 Stunden. Hr. Boner.

3. Deutsche Sprache. H Wiederholung der Lautlehre und Wortbildung; dann
die Conjugation, Declination und Satzlehre, b) Uebung im mündlichen Bor¬
trage. o) Schriftliche Arbeiten. Wöchentl. 4 Stunden. Hr. Köne.

4. Lateinische Sprache. H Sali. L. b) AuserleseneStücke aus Ovill.
Netsin. o) Memorirübungen aus den gelesenen Schriftstellern nebst Stücken
aus Uoo. Nem. von Rmliai'är. (!) Grammatik:Wiederholung und Erwei¬
terung der Regeln aus der Formenlehre und Syntax, s) Schriftliche und
mündliche Uebersetzungen. Wöchentl. 8 Stunden. Hr. Köne.

5- Griechische Sprache, s) Wiederholung und Vollendungder Formenlehre,
nebst den wichtigsten Regeln der Syntax, nach Wiens, b) Wiederholung
des ersten Kursus und Fortsetzung des zweiten, aus Jakob's Elementarbuch,
v) Übersetzungeiniger Capitel aus Xsn. I. A) Memorirübungen.
s) Schriftliches Übersetzen aus dem Deutschen in's Griechische. Wöchentl.
6 Stunden. Hr. Köne. (Vergl. unten IV.)

6. Französische Sprache, a) Grammatik. Nach kurzer Wiederholung des
vorigjahrigenPensums die Lehre von den bestimmten Pronominibus, die
Verba auf rs und die am häufigsten vorkommendenunregelmäßigenBerba,
nach Schipper's Grammatik, b) Ubersetzung aus dem Französischenin's
Deutsche der Stücke II. und III. des Lesebuches von Schipper, wie auch ein¬
zelner leichterer Fabeln von UZ, Voiwaine. Memorirübungen.v) Schriftliche
Uebersetzungen des Deutschen in's Französische. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Kandidat vi-. Fäaux.
7. Geschichte. Geschichte des deutschen Volkes von den Anfängen der geschicht¬

lichen Nachrichtenüber dasselbe bis zum westphälischen Friedensschlüsse 1648,
und kurze Übersicht der spateren Schicksale desselben bis auf die neueste
Zeit. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Prof. Busemeyer. (Vergl. unten IV.)
8. Geographie, a) Kurze Wiederholungder Geographie von Unter-Tertia,b) Die
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allgemeine Geographie Deutschlands und die specielle Geographie der Preußi¬

schen, Oestreichischen und Baierschcn Monarchie.

Hr. Buse meyer. (Vergl. unten IV.)

i>. Naturgeschichte. Im Winter: Veränderungen der Erdrinde in jetziger Zeit;

die Lehre von den Gebirgsschichten. Im Sommer: Botanik. Wöchentl. 2

Stunden. Hr. Prof. vi-. Becks.

Ig. Zeichnen. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Zeichnenlehrer Auling.

II. Gesangunterricht. Wie in Ober-Prima.

Unter - Kertia.

Ordinarius: Herr Oberlehrer Hölscher.

1. Religions- und Sittenlehre. I) Für die katholischen Schüler: a) Glau¬

benslehre: Die Person und das Erlösungswerk Jesu Christi; die Heiligung

der Menschen durch den h. Geist; die göttliche Gnade; die Kirche Jesu

Christi, die Heils- und Heiligungsanstalt, b) Pflichtenlehre: Die innere und

äußere Gottesverehrung; das katholische Kirchenjahr. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Hölscher.

2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia.)

2. Mathematik. ») Arithmetik: Wiederholung der Decimalbrüche und Wurzel¬

ausziehung; die Addition, Subtraction, Multiplication, Division buchstäbli¬

cher Größen. k>) Geometrie: Von der Deckung und Gleichheit der Dreiecke;

von den parallelen Linien, den Parallelogrammen; Berechnung geradliniger

Figuren, e) Aufgaben schriftlich und mündlich. Wöchentl. 4 Stunden.

Hr. Bon er.

3. Deutsche Sprache. H Die Lehre vom zusammengesetzten Satze. Wortbil¬

dung und Orthographie. k>) Erklärung deutscher Stücke; Declamationsübun-

gen. c) Schriftliche Uebungen in der Satzbildung und in leichten Erzählun¬

gen und Beschreibungen. Wöchentl. 3 Stunden. Hr. Hölscher.

4. Lateinische Sprache. ») Grammatik: Die wichtigsten Regeln aus der For¬

menlehre und Syntax, b) äo L. k. Iik>. I. — IV. zur Hälfte; auser¬

lesene Stücke aus Ovick. Netam. c) Memon'rübungen aus Iwe. Nein, von
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IWtliÄl-ät. ci) Mündliche und schriftlicheUebersetzungen. Wöchentlich 8
Stunden. Hr. Hölscher. (Vergl. unten IV.)

Z. Griechische Sprache, a) Die Formenlehrebis zu den unregelmäßigen und
mangelhaften Verdis, nach Wiens, b) Uebersetzungen aus Jakobs Elemen¬
tarbuche. v) Schriftliches Uebersetzen aus dem Deutschen in's Griechische.
Wöchentl. 5 Stunden. Hr. Füisting.

6. Französische Sprache. ») Nach der Grammatik von Schipper die Lehre
von der Aussprache, dem Artikel, Hauptworte, Beiwort und den Zahlwör¬
tern; die Hülfszeitwörteravoir und strs und die Verba auf er. b) Ueber¬
setzungen aus dem Französischen in's Deutsche, theils nach genannter Gram¬
matik, theils nach dem Lesebuch von Schipper. H Schriftliche Uebersetzun¬
gen aus dem Deutschen in's Französische Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. F^aux.
7. Geschichte. Römische Geschichte von den ältesten Zeiten bis zum Kaiserthum,

nebst kurzer Geschichte der mit den Römern in Verbindung kommenden Völ¬
ker. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Busemeyer. (Vergl. unten IV.)

8. Geographie, a) Wiederholung von Quarta, b) Alt-und Neuitalien; dann
Frankreich, Portugal, Spanien, Belgien und Holland, o) Kartenzeichnen.
Wöchentl. I Stunde. Hr. Busemeyer. (Vergl. unten IV.)

9. Naturgeschichte. Im Winter: Betrachtung der Säugethiere. Im Som¬
mer: das Linns'sche Pflanzensystem; Pflanzenbeschreibungund botanische Er-
cursionen. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Becks.

IV. Gesangunterricht. Wöchentl. 1 Stunde.
Hr. Laufs, Hr. Heitmann.

II. Zeichnen. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Auling.

Quarta
Ordinarius: Herr Oberlehrer Hesker.

I. Religions- und Sittenlehre. I) Für die katholischen Schüler, a) Glau¬
benslehre. Das Dasein Gottes; Offenbarung,Erhaltungsmittelderselben;
Gott; Verhältnis der Welt zu Gott; Verhältniß des Menschen insbesondere
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zu Gott bis an die Lehre über die h. Sacramente. Nach seinem Lehrbuche.
Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Hesker.

2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia.)
2. Mathematik. ->) Arithmetik: Die Brüche, die Decimalbrüche,die Ausziehung

der Quadratwurzeln, b) Geometrie: Die wichtigstenSätze der Planimetrie,
bis zur Inhaltsbestimmung geradlinigter Figuren, e) Mündliche und schrift¬
liche Uebungenüber das Vorstehende. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Bon er.
3. Deutsche Sprache. H Wort - und Satzlehre. k>) Declamationsübungen.

o) Schriftliche Erzählungen und Beschreibungen. Wöchentl. 4 Stunden.
Hr. Hesker.

4. Lateinische Sprache. ») Die wichtigsten Regeln der Grammatik, nach

Zumpt. b) Lorn. und Uliseäl'us nach Koene's Ausgabe, e) Memorir-
übungen aus I.vL. Nsm. von Uuttiaiär. ä) Schriftliäe Uebersetzungen aus
dem Deutschen in's Lateinische. Wöchentl. 8 Stunden. Hr. Hesker.

5. Griechische Sprache. --) Formenlehre der griechischen Sprache bis zu den
Verbis auf x-- nach der Grammatik von Wiens, b) Mündliches Uebersetzen
aus dem ersten Cursus des griechischen Elementarbuches von Jakobs,
o) Schriftliche Uebungen über grammatische Gegenstande und schriftliches
Uebersetzen aus dem Griechischen in's Deutsche und umgekehrt. Wöchentl. 4
Stunden. Hr. Bu seine per. (Vergl. unten IV.)

6. Geschichte. Geschichte der Griechen von den ältesten Zeiten und der Nach¬
folge Alexanders bis zur Schlacht bei Jpsus, nach Welter. Wöchentl. 2
Stunden. Hr. GymnasiallehrerHölker.

7. Geographie. H Kurze Wiederholung der Geographie von Quinta, b) To¬
pisch-physikalischer Ueberblick der Staaten. H Politische Geographie der süd¬
europäischenHalbinseln, ä) Kartenzeichnen. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Busemeyer.
8. Naturgeschichte. Unterschied der Naturkörper; die organischen Systeme des

menschlichen Körpers, so weit solche sich für die Jugend eignen; Eintheilung
der Säugethiere in Elasten, Ordnungen, Gattungen und Arten. Wöchentl.
2 Stunden. Hr. Becks.



49

9. Gesangunterricht. Wöchentl. I Stunde. (Wie in Unter-Tertia.)

Zeichnen. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Auling.
ll. Kalligraphische Uebungen. Wöchentl. I Stunde.

Hr. Guilleaume, Präceptor dieser Klasse.

Buinta.

Ordinarius: Herr Gymnasiallehrer Hölter.

1. Religions- und Sittenlehre. Für die katholischen Schüler: ->) Gott und

seine Eigenschaften, b) Erschaffung, Erhaltung und Regierung der Welt.

H Bestimmung des Menschen; Sündenfall; Erbsünde; Fürsorge Gottes für

die Menschen bis zur Ankunft des Erlösers, ä) Erklärung der hh. zehn

Gebote. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Hölscher.

2. Biblische Geschichte des A. T. Von Saul bis zur babylonischen Ge¬

fangenschaft, nach Overberg. Wöchentl. 1 Stunde. Hr. Hölscher.

3. Mathematik. ->) Wiederholung der vier Species in benannten Zahlen.

b) Lehre von den Brüchen. H Kopfrechnen und schriftliche Aufgaben. Wö¬

chentl. 4 Stunden. Hr. Busemeyer.

4. Deutsche Sprache, s) Lehre vom einfachen erweiterten Satze mit vielfachen

Uebungen. b) Einübung und Wortbildung der Verba, Adverbia und Prä¬

positionen. o) Anfertigung kleiner Erzählungen und Briefe, cl) Vielfache

Uebungen in der Orthographie, im Lesen und Declamiren. Nach Dieckhoffs

Leitfaden. Wöchentl. 6 Stunden. Hr. H ölker. (Vergl. unten IV.)

3. Lateinische Sprache, s) Nach kurzer Wiederholung der analogen Formen¬

lehre den anomalen Theil derselben und die hauptsächlichsten syntaktischen

Regeln, nach Kistemaker's Grammatik, b) Memoriren einzelner Sätze aus

Uoo. Nsm. von UuUiarät, und kleiner Erzählungen und Fabeln, o) Münd¬

liche und schriftliche Uebersetzungen. ä) Correctur der schriftlichen Arbeiten.

Wöchentl. 8 Stunden. Hr. Hölker.
6. Geschichte. Vom Untergange des abendländischen Kaiserthums bis zum Sturze

Napoleon's, hauptsächlich biographisch. Wöchentl. 1 Stunde.

Hr. Hölker.

7. Geographie. H Wiederholung der Geographie von Sexta, b) Aus der to-
7
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pischen Geographie die Hydrographie, o) Das Wichtigste aus der astrono¬

mischen und physischen Geographie, ck) Kartenzeichner«. Wöchentl. 2 Stun¬

den. Hr. Busemeyer.

8. Gesangunterricht. Wöchentl. ! Stunde. (Wie in Unter-Tertia.)

i). Zeichnen. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Auling.

It). Die kalligraphischen Uebungen in 2 Stunden wöchentlich, wie auch

die Arbeiten im Silentium leitete Hr. Hölker.

Ordinarius: Herr Gymnasiallehrer IU-. Schipper.

j. Religions - und Sittenlehre. Für die katholischen Schüler: a) Bon

Gott dem Vater, dem Schöpfer Himmels und der Erde; von Gott dem

Sohne, dem Erlöser der Menschen; von Gott dem h. Geiste, dem Heilig¬

macher der Menschen, b) Die unaufhörliche Fürsorge Gottes und die letzten

Dinge des Menschen, o) Vom treuen Gottesdienste, ä) Die hh. Sacra-

mente der Taufe und Buße, nach Overbcrg. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Hölscher. (Vergl. unten IV.)

2. Biblische Geschichte des A. T. von Erschaffung der Welt bis zur Ver¬

kündigung der hh. zehn Gebote, nach Overberg. Wöchentl. I Stunde.

Hr. Hölscher. (Vergl. unten IV.)

3. Mathematik. H Die Begründung und Einübung der vier Grundoperatio¬

nen im Rechnen. Rechnen in andern Zahlensystemen, insbesondere in dem

pentadischen. Das Numeriren der Römer. Vielfache Uebungen im Rechnen

mit sogen, benannten Zahlen. Die ersten Elemente der Lehre von den Brü¬

chen. b) Schriftliche Arbeiten. Wöchentl. 4 Stunden. Hr. Fe-aux.

4. Deutsche Sprache. I. ->) Lehre vom einfachen nackten Satze nebst vielfa¬

chen Uebungen. b) Declination und Konjugation. <?) Erklärung von Fa¬

beln. ä) Schriftliche Arbeiten. Wöchentl. 4 Stunden.

Hr. Schipper.

2. Orthographische Uebungen. Lese - und Declamationsübungen. Wöchentl. 2

Stunden. Hr. Füisting.

3. Lateinische Sprache. ») Formenlehre, b) Die einfachsten syntaktischen
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Regeln, e) Memoriren von einzelnen Wörtern und von Sätzen aus Uc>^.

Ne.m. von UuUisiät. cl) Schriftliche und mündliche Uebersetzungen. Wö-

chentl. 8 Stunden. Hr. Schipper.

6. Geschichte. Nach kurzer Einleitung die alte Geschichte bis zum Untergänge

des weströmischen Kaiserreiches, hauptsachlich biographisch. Wöchentlich l

Stunde. Hr. Hölker.

7. Geographie. Die topische Geographie bis zur Hydrographie nach Viehoff's

Leitfaden. Wöchentl. 2 Stund. Hr. Busemeyer. (Bergt, unten IV.)

8. Gesang Unterricht. Wöchentl. l Stunde. (Wie in Ober-Tertia )

9. Zeichnen. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Auling.

19. Kalligraphische Uebungen. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Di eckhoff, Praceptor dieser Classe.

II

Gymnastische Uebungen.

Auch in diesem Jahre fanden sich alle Schüler des Gymnasiums, welche nicht

wegen körperlicher Gebrechen nach Vorlegung gehöriger Zeugnisse dispcnsirt waren,

auf dem Turnplatze ein, so daß

aus der Ober-Prima 33 Schüler

- - Unter-Prima 49 -

- - Ober-Secunda 5l

- - Unter-Sccunda 57 -

- - Ober-Tertia 94 -

- - Unter-Tertia 64 -

- Quarta 89 -

- - Quinta 62 -

- - Sexta 5l -

also im Ganzen 592 Schüler am Turnen Theil nahmen. Schon im vorigen Jahre

hatte sich der Raum des bisherigen Turnplatzes für die Sommerübungen als durch-

7--



aus unzulänglich gezeigt, wie der Mangel eines bedeckten Raumes zu den Uebun-
gen im Winter dringend gefühlt wurde. Alle Bemühungen, beiden Uebelständen
abzuhelfen, sind bis jetzt fruchtlos gewesen. Um die Bewegungen der Schüler bss
den freien Uebungenund dem militairischen Exercitium nicht zu sehr zu beschranken,
mußten 2 Abtheilungen gebildet werden; welche abwechselnd den Turnplatz besuch¬
ten. Die Uebungen wurden viermal wöchentlichin den Abendstunden unter der
Leitung des Hrn. Gymnasiallehrers IU-. Schipper vorgenommen; an der Beauf¬
sichtigungder Schüler auf dem Turnplatze betheiligten sich mit anerkennungswerther
Bereitwilligkeit die Herren w. Limberg, i)r. Boner, l)r. Füisting, Laufs und Höl¬
ter. Am 12. August c. ward unter der Leitung der Hrn. Ordinarien, mit Aus¬
nahme der Hrn. ?c. Siemers, Hesker und Hölscher, für welche die Hrn. w. l)r.
Boner, Ur. Becks und vr. Berkel eintraten, eine Turnfahrt in die nähere und
entferntere Umgebung der Stadt veranstaltet.

KZI.

Verfügungen der höhern Behörden.
1. Unter dem 12. September 1843 überschickt das vorgesetzte Königl. Prov.

Schul - Collegium ein Exemplar der „Verordnung über die Ergänzung der Officiere
des stehenden Heeres tc." und benachrichtigtden Berichterstatter, daß, obgleich die in
der Verordnung von den Ofsicier-Aspiranten bei ihrem Eintritte geforderten Kennt¬
nisse und Fertigkeiten nicht nach dem für die Secunda der Gymnasien vorgeschrie¬
benen Lehrplane abgemessen seien, und es den Aspiranten überlassen bleiben müsse,
sich Kenntnisse in den realen Wissenschaften bis zu der in der Verordnung angege¬
benen Ausdehnung anderweitig zu erwerben, doch die Secundaner, welche in das
Heer auf Avancement eintreten wollen, von der Theilnahme am Unterrichte im
Griechischen dispensirt werden können, wenn ihre Eltern unter schriftlicher Erklä¬
rung, daß ihre Söhne für die militairische Lausbahn bestimmt seien, eine solche
Dispensation durch den Director des Gymnasiums bei dem Königl. Prov. Schul-
Collegium beantragen.

2. Unter demselbenDatum erfolgte von derselben Behörde die Mittheilung,
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daß der Herr Justiz-Minister beschlossen habe, den Rechts-Kandidaten die bisher
in der Regel ertheilte Dispensation von dem Nachweise, daß sie seit Erwerbung
des Zeugnisses der Reife noch 3 Jahre die Universität besucht hatten, weiterhin
nicht mehr zu ertheilen, wenn nicht ganz besondere Gründe das Gesuch motivirten.

3. Nach einer Verfügung derselben Behörde vom 30. Dccember 1845 sollen
von den Directoren in der letzten Zeit des Schuljahrs hodogetische Unterhaltungen
mit den zu der Universität abgehendenSchülern veranstaltet werden.

4. Unter dem 24. Februar, 21. März und 12. Mai o. erfolgen 3 Verfügun¬
gen derselben Behörde, veranlaßt durch die im vorigen Jahre höhern Orts ange¬
ordnete Revision der katholischen Gymnasien der Provinz Westphalen. Die Verfü¬
gungen enthalten allgemein- und specielle Bemerkungen und Vorschriften des Herrn
Kultus - Ministers über die einzelnen Untcrrichtsgegenständeund deren Behandlung
auf Gymnasien, über den wahrgenommenenErfolg des Unterrichts, über die Pri¬
vat-Lectüre und die schriftlichen Arbeiten der Schüler, über Disciplin u. s. w..

5. Unter dem 27. März e. wird das Lehrer-Kollegium in Kenntniß gesetzt
von einem Erlasse des hohen Ministeriums betr. die Berathungen der im Sommer
1844 abgehaltenen Directoren - Konferenz, namentlich die Berathungen über die
Ruthardt'sche Methode, den Unterricht in der deutschen Sprache, in der Geschichte
und der Geographie. In derselben Verfügung wird die Bekanntmachung der The¬
mata zu den deutschen und lateinischenAufsätzen in der Prima und Secunda durch
das Programm vorgeschrieben.

6. Unter dem 15. Mai c. werden außer dem Berichterstatter die Hrn. Prof.
Welter und Oberlehrer Di-. Boner zu Mitgliedern einer an dem hiesigen Gymnasium
zu errichtenden Kommission zur Prüfung derjenigen jungen Leute ernannt, welche
sich um Anstellung im öffentlichen Dienste, sofern dazu die Beibringung eines Ma-
turitäts-Zeugnisses nicht erforderlichist, bewerben wollen.

7. Unter dem 15. Mai e. wird ein hoher Ministerial-Erlaß betr. die Lehrbü¬
cher der latein. und griech. Sprache mitgetheilt und ein Vorschlag über die an dem
hiesigen Gymnasium zu gebrauchendenGrammatiken w. gefordert.

8. Unter dem 25. Mai o. wird angeordnet, daß die schulgeldpslichtigen Schü¬
ler alle zu den Kosten der Turnübungen für das Sommer-Semester gnartaliter
einen Beitrag von je 5 Sgr. zugleich mit dem Schulgelde zahlen, daß Turngänge
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und ein jahrliches Turnfest in angemessener Weise Statt finden und einem sach¬

kundigen Manne die Leitung des Erercirens auf dem Turnplatze übertragen wer¬

den soll.

9. In einem unter dem 29. Mai e. mitgetheilten hohen Ministerial-Erlaß

vom 5. Mai o. werden die tzh. 35, 36 und 39 des Prüfungs-Reglements vom

4. Juni 1834 dahin erläutert, daß 1) den Gymnasiasten der Prima, welche zur

Prüfung xro mswritats zugelassen sind, aber das Zeugniß der Reise nicht erhalten

haben, die Wiederholung der Prüfung in jedem spatern Termine zu gestatten sei,

so lange sie Schüler des Gymnasiums bleiben, oder das Gymnasium zwar verlas¬

sen, jedoch die Universität nicht beziehen; 2) auch Diejenigen, welche sich durch

Privat-Unterricht oder auf ausländischen Gymnasien für die Prüfung vorgebildet

haben, dieselbe mehrere Male wiederholen können, so lange sie die Universität nicht

beziehen; 3) aber Diejenigen, welche die Universität mit dem Zeugnisse der Nicht¬

reife bezogen haben, und bei der Philosoph. Facultät inscribirt worden sind, wäh¬

rend ihres Besuchs der Universität die Prüfung nur einmal, aber nicht öfter, wie¬

derholen dürfen.

10. Unter dem 21. Juli e. werden Vorschläge zur Einrichtung eines Ferien-

Unterrichtes für die 3 untern Classen des Gymnasiums gefordert.

IV

Veränderungen im Lehrer-Personal.

1. Der Oberlehrer Hr. Di. Boner legte mit dem Schlüsse des vorigen Schul¬

jahrs das von ihm bisher geführte Ordinariat in der Secunda, sowie die Lei¬

tung der Turnübungen nieder, und übernahm mit Genehmigung der vorgesetzten

Behörde ein Extraordinariat in den obern und Mittlern Classen.

2. Das Ordinariat in der Secunda wurde durch Verf. ä. ä. 15. September

1345 dem Oberlehrer Hrn. Laufs übertragen.

3. Die Leitung der gymnastischen Uebungen übernahm nach Verf. ä. 0. 25.

Mai der Gymn.-Lehrer Hr. Di-. Schipper.

4. Der Schulamts-Candidat Hr. I)r. Fsaux, welcher das gesetzmäßige Probe-
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jähr bereits abgehalten hatte, unterrichtete in diesem Jahre bereitwillig und ohne

sichere Aussicht auf eine Remuneration die Sexta im Rechnen und die Unter-und

Ober-Tertia im Französischen. Derselbe folgt jetzt einem ehrenvollen Rufe an das

Gymnasium in Bedburg.

5. Die Schulamts - Kandidaten Hr. Dr. A. Peters aus Allendorf, und Hr.

Dr. H. Schuermann aus Münster, welche nach Beendigung ihrer philologischen

Studien in Münster und Berlin von der philos. Facultat der hiesigen Akademie

rits zu Doctoren promovirt und von der wissenscbaftl. Prüfungs - Kommission Hier¬

selbst das kramen p. lao. Zoe. bestanden hatten, traten im October 184S das vor¬

geschriebene Probejahr bei dem hiesigen Gymnasium an, wurden aber schon in den

Osterferien höhern Orts abberufen, letzterer um an dem Progymnasium in Vreden,

erstcrer um an dem Gymnasium in Könitz bei entstandenen Vacaturen Aushülfe zu

leisten.

Wahrend des Winter - Semesters unterrichtete Hr. Schuermann die Schüler

der untern und Mittlern Klassen gleichzeitig und nach einander in der Religion und

biblischen Geschichte, in der Geographie, im Deutschen, Lateinischen und Griechi¬

schen und besorgte die Correctur der lat. Erercitien und der Halste der lat. Aus¬

satze in der Ober-Prima. — Der Hr. Peters unterrichtete wahrend desselben Se¬

mesters ebenfalls gleichzeitig und nach einander die Schüler der Quinta, Quarta

und Unter-Tertia im Deutschen, Griechischen, in der Geschichte und in der Geo¬

graphie und besorgte die Correctur der lat. Erercitien und der Halste der lat. Auf¬

satze in der Unter-Prima.

6. Der Schulamts-Kandidat Hr. Dr. Havestadt aus Dülmen, welcher seine

philologischen Studien in Halle und Münster vollendet, dann von der hiesigen

Philosoph. Facultat die Doctorwürde erlangt und vor der wissenschaftlichen Prü¬

flings - Kommission Hierselbst das kramen xro kae. clor. bestanden hatte, trat im

Anfange des Sommer-Semesters bei dem hiesigen Gymnasium das vorgeschriebene

Probejahr an und unterrichtete im verflossenen Sommer die Quarta im Griechischen

und die Ober-Tertia in der Geschichte und der Geographie.

7. Der Schulamts - Kandidat Her/ Dr. Berkel wurde im Laufe des Som¬

mer-Semesters von dem Königl. Prov. Schul - Kollegium beauftragt, einstweilen

den Geschichts - Unterricht in den obern Klassen und einen Theil des griechischen
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Unterrichts in der Ober-Prima statt des am Schlüsse des Winter-Semesters er

krankten Herrn Professors vr. Wiens zu übernehmen.

Anzahl der Schüler.

In der Ober-Prima waren in diesem Jahre 45 Schüler,

5 „ Unter-Prima ?? ?? 51

?? „ Ober-Secunda ?? N 61 .

5 „ Unter-Secunda ?? 69 »

51 ^ Ober-Tertia ?? 7» »

N , Unter-Tertia ?? ?? 70 „

5) „ Quarta ?? 5 85 .

N ^ Quinta
» ?? 66 „

?? „ Sexta ?? »
56 .

Zusammen waren im Gymnasium 577 Schüler.

Davon sind im Laufe des Schuljahrs ausgetreten:

Aus der Ober Prima 4 Schüler,

„ Unter-Prima 8 „5?

z 5 Ober-Secunda 3 „

5 „ Unter-Secunda 4 „

„ „ Ober-Tertia 7 „

„ „ Unter-Tertia 3 »

^ » Quarta 5 „

^ ^ Quinta 3 „

» » Sexta 2 »

Zusammen. 39 Schüler.
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Ergebniß der Abiturienten-Prüfung.
Es stellten sich in diesem Jahre 41 Ober-Primaner der Prüfung und erhiel¬

ten sammtlich das Zeugniß der Reife. Bon ihnen wird
1. Baeck, Joh., aus Telgte, katholisch, in Münster Theologie studiren,
2. Bisping, Jos., aus Emsdetten, katholisch, iw Münster Theologie,
3. Brandt, Wilh., aus Horn, kathol., in Münster Philologie,
4. v. Callenberg, Friedr., aus Beckum, kathol., Kriegswissenschaft,
3. Prinz v. Croy, Georg, aus Condv, kathol., in Bonn Cameralia,
6- Delius, Eduard, aus Münster, evangcl., in Bonn Rechtswissenschaft,
7. Dierickr, Ferd., aus Limburg, kathol., in Heidelberg Rechtswissenschaft,
8. Engbert, Bern., aus Elte, kathol., in Münster Theologie,
9. Epping, Heinr., aus Bevergern, kathol., in Münster Theologie,
19. Evelt, Aug., aus Dorsten, kathol., in Freiburg Rechtswissenschaft,
11. Fecke, Ant., aus Münster, kathol., in Münster Theologie,
12. Fischer, Aloys, aus Münster, kathol., in Münster Theologie,
13. Geißler, Will)., aus Ahlen, kathol., in Heidelberg Rechtswissenschaft,
14. Giese, Jos., aus Münster, kathol., in Münster Theologie,
15. Gillen, Georg, aus Münster, kathol., tritt als Regier.-Supernumerar ein,
16. Grundkötter, Heinr., aus Senden, kathol., in Münster Theologie,
17. Gudermann, Adolph, aus Cleve, kathol., in Münster Theologie,
18. Herding, Jos., aus Lette, kathol., in Münster Theologie,
19. Höwelböcker, Conr., aus Kaunitz, kathol., in Münster Theologie,
29. Hoffbauer, Ludw., aus Tecklenburg, evangel., in Greifswalde Medicin,
21. Hurck, Franz, aus Telgte, kathol., in Münster Theologie,
22. Kiskemper, Franz, aus Warendorf, kathol., in Münster Theologie,
23. Lange, Bern., aus Münster, kathol., in Münster Theologie,
24. Ludorf, Herrn., aus Münster, kathol., in Bonn Bergbau,
25. Mönking, Clem., aus Senden, kathol., in Münster Theologie,
26. Müller, Jul., aus Münster, kathol., in Bonn Rechtswissenschaft.
27. Niemer, Carl, aus Everswinkel,kathol., in Münster Theologie.

8
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28. Nonn, Paul, aus Cöln, kathol., in Münster Theologie,

29. Roer, Heinr., aus Münster, kathol., in Münster Philologie,

39. Sarrazin, Jos., aus Bochold, kathol., in Göttingen Rechtswissenschaft,

Zj. Schmidt, Jos., aus Allendorf, kathol., in Münster Theologie,

32. Schmitz, Franz, aus Altenberge, kathol., in Münster Theologie,

33. Schröder, Aug., aus Münster, evangel., in Berlin Mathematik,

34. Stein, Wilh., aus Münster, kathol., in Münster Philologie,

33. v. Stockhauscn, Armin, aus Brilon, kathol., Kriegswissenschaft,

39. Terbeck, Aug., aus Rheine, kathol., in Münster Theologie,

37. Tomhemelt, Casp., aus'Rheine, kathol., in Münster Theologie,

38. Varnhagen, Franz, aus Brilon, kathol., in Halle Rechtswissenschaft,

39. Verkerk, Will)., aus Bochold, kathol., in Münster Theologie,

49. Wernecke, Bern., aus Münster, kathol., in Münster Philologie,

4l. v. Wrede, Jos., aus Melschede, kathol., in Bonn Forstwissenschaft.

VZI.
Oeffentliche Prüfungen und Feierlichkeiten.

1. Am 6. September v. I. wurde das 39jahrige Bischofs-Jubiläum des ehr¬

würdigen Bischofs von Münster, Caspar Max, Freiherrn v. Droste Vische-

ring, gefeiert. Das Lehrer-Collegium nahm an der kirchlichen Feier Theil, brachte

dann dem allverehrten Oberhirten die Glückwünsche des Gymnasiums dar und über¬

reichte demselben eine Botiv-Tafel folgenden Inhalts:

t). L. ?. lk. 8. Viruin. kevsrenilissimum. Illustrissimum. cz ^ m

/lsa.r»?, //ilssiisLopum, Nonasterisnssm. liberum, baronem. Droste

ex ViselisrinA. summorum oräinum. insiZnibus. ornstum. gui Diste

tis. vere. ollristisnse. morum. senetimoniee. eniini. Isnitatis. moclssties. vo-

luntetisgus. benslioae. exempler. psrkectissimum. ckioeessis. suae. et. clsro. et.

eivibus. mirum. guentum. preeluost. gui. summe. lustitis. pruclsntie. vigi-

lentis, inckelessegus. assickuitets. etgus. mirs. Izumenitste. et. elementia. ecele-

siss. sibi. creckites. per. tempsststss. turbulsntissimss. kelioiter, tsnuit. teilet-
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quo. guberuaoula. qui. ideiu. singulari. aniiui. ?ortitudiuo, constantia. et.

gcavitats. instruotus. quem. omuos. tromuei'uut. non. tremuit. vultum. toi-

vmn. Uapoleonis. seil. ut. rite. Iiabeii gösset, oonoiliuw. illud. ^arisionso.

peius. esstituendam. esse. libsetateni. suiniuo. ?ontiboi unus. ex. omnibus.

libsis. ingonusquo. csnsuit. poposcit. llagitavit. de. quo. oinniuo. si. de. quo-

quam. episcopo. optiino. iure, peaodioaei. potest. quidquid. agit. ?is. lusts.

t'ortiter. agit. taloin. igitur. tautuiuqus. viruru. eui. abliino. duos. anuos. sa-

eerdotio. ooolesiao. per. dseem. lustra. suinrna. cum. laude, admiuisteato. ex.

iiuis. Zratulati. sunt animis. ctiam. lioe. die. laotissimo. quo. die. singulari.

dei. geatia. id. ei. obtigit. quod. uou. ke^e. quisquam. assequatur. ut. per.

dimidium. sasculum. iukula. cpiscopali. oruatus. ipss. sit. oenamsnto. dscori.

et peaesidio. toti. oui. praesidst. dioeossi. ouius. diqnitateiu. iuter. tot. tan-

tasquo. rsrurn. commutationcs. temporumqus. calamitates. oinnigenis. quot-

quot. iu. eeelesiae. autistite. requiruntur. virtutibus. non. soluin. ineoncussain.

conseevavit. sed. etiain. indsi'essa. navitats. qua. per. tsutum. vitas. spatium.

üdelss. nuinsio. ksrs. earentes. dono. s. Lpiritus. eorürrnavit. et. inereddzils.

est. rneinoratu. tria. aiuplius. milia. eentuin. litteraruiu. saerarurn. studiosos.

eultui. diviuo. cousoceavit. magis. magisquo. auxit. ampliücavit. et. ad. »um-

inuln. tastigium. svoxit. una. cum. omnibus. quotquot. Kens, cupiunt. eeele-

siae. catbolicas. votis. prossquuutur. püssünis. ipsuiuqus. ut. Leus. l). N.

ineoluinsin. et. animi. et. corporis, viribus, integrum, vegstuinque. conssr-

vars. et. tusri. velit. ctiam. atqus. ctiam. rogant. orsntqus. et. summac. ob-

servantias. pistatisque. sineeras. tsstein. baue, tabularn. votivarn. exstsre.

iubent. Lirsetor. l?ro5essores. Nagistri. (l^innasii. Nonastcrisnsis. Nona-

sterü. NOLLLXb.V. a. d. Vlll. id. ssptsiubrss.

2. Am 14. Oktober v. I. wurde die Vorfeier des Geburtsfestes Sr. Majestät

des Königs von dem Gymnasium in der gewohnten feierlichen Weise auf der Aula

begangen. Nach einem einleitenden vierstimmigen Gesänge hielt der Herr Prof.

Lückenhof die Festrede. Dann folgten, abwechselnd mit vierstimmigen unter der

Leitung des Hrn. Oberl. Laufs eingeübten Gefangen, Declamationen der Schüler.

Der Quintaner Herm. Frölich aus Münster trug vor: »Des Bauernknaben

Beschreibung der Stadtch von Castelli.
8*
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Der Quartaner Sal. Eltzbacher aus Münster: -Die Milchfrau," von

Gleim.

Der Quartaner Ludw. Grobe aus Rheine: -Die neue Eva," von Lang¬

bein.

Der Unter-Tertianer Wilh. Kleist aus Münster: „Der blinde König," von

Uhland.

Der Ober-Tertianer Eugen Schucrmann aus Bork: „Die Bürgschaft,"

von Schiller.

Der Ober-Tertianer Gustav Tümler aus Greven: -Die Belagerung von

Gibraltar," von Lichtenberg.

Der Unter-Secundaner Arn. Marten auS Münster: „Der wilde Jager,"

von Bürger.

Der Unter-Primaner Wilh. Kemner aus Ottmarsbocholt: „Die Geister¬

karawane," von Freiligrath.

Der Ober-Primaner Bern. Engbert aus Elte: „An den König von Da¬

nemark," von Klopstock.

Zuletzt wurde .dem theuern Landesvater ein dreimaliges Lebehoch gebracht und

die Feier beschlossen mit der Absingung des Liedes: „Heil Dir im Siegerkranz."

3. Am 23. October v. I. wohnte das Lehrer-Collegium und die Schüler der

Prima und Secunda dem feierlichen Begrabnisse und den Exequien des verewigten

Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs von Cöln, Clemens August, Freiherrn von

Droste Vischering bei.

4. Die gesetzlich vorgeschriebenen Classen-Prüfungen wurden abgehalten im Marz

und April d. I. und zwar in Sexta am 19., Quinta am 21., Quarta am 24.,

Unter-Tertia am 26., Ober-Tertia am 28., Unter-Secunda am 31. Marz, Ober-

Secunda am 2., Unter-Prima am 3. und Ober-Prima am 4. April.

5. Am 6 August o. nahmen das Lehrer-Collegium und die Schüler aller Klas¬

sen an dem feierlichen Leichenbegängnisse des hingeschiedenen Hochwürdigsten Herrn

Bischofs von Münster, Caspar Max, Freiherrn v. Droste Vischering, Theil.

6. Die schriftlichen Arbeiten für die Abiturienten-Prüfung wurden angefertigt

in der letzten Halste des Juni; die mündliche Prüfung wurde abgehalten am 2V.,

22., 24. und 25. Juli.
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7. Die öffentlichen Prüfungenwerden Statt finden am 27. und 28. August.
Am 27. Morgens von 8 Uhr an werden die Sexta, Quinta und Quarta geprüft,
Nachmittags von 3 Uhr an die Unter - und Ober-Tertia; am 28. Morgens von
8 Uhr an die Unter- und Ober-Secunda und die Unter-Prima.

8. Am 29. August wird des Morgens der Censur-Act abgehalten und den
Schülern die Versetzung in eine höhere Classe bekannt gemacht. — Nachmittags
3 Uhr wird die Schlußfeier des Schuljahrs und die Entlassungder Abiturienten
auf der Aula Statt finden. Die Abiturienten Jos. Sarrazin aus Bochold und
August Evelt aus Dorsten werden dabei Abschieds-Reden halten, der erstere eine
lateinische über den Ausspruch des Horaz:

/Vt baec »nimos sei'u^o et cur» peculi

<?um seuiel imbuerit, sporamus carmina liiiAl

kosse linenäa ceclro et levi servandit cupresso?

Der letztere eine deutsche über das Thema:

Willst du, daß wir mit hinein

In das Haus dich bauen,

Laß es dir gefallen, Stein,

Daß wir dich behauen.
Rüttelt.

9. Am 31. August wird das Schuljahr mit einem feierlichen Gottesdienste ge¬
schlossen.

Das nächste Schuljahr beginnt mit dem 8. October; am 6. und 7. October
werden außer den neuaufzunehmenden auch diejenigen Schüler geprüft, welchen in
der diesjährigen Censur nur eine bedingte Reife für eine höhere Classe zuerkannt ist.
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H5IIS. Ueverficht
der statistischeil Verhältnisse des Gymnasiums im Schuljahre 1843—46.

Allgemeiner Lehrplan. s

I Lehrer - Kollegium.
Fächer.

Classen und Stunden. s

I. ch l. I>. II. a. stl, Ii. III. !>. III. Ich IV. j V. VI. F

S t i e v e, Lateinisch 9 9 9 9 8 8 8 8 8 76

Busemeyer,
38

Lücken Hof, Griechisch 6 6 6 6 5 5 4
— —

Wiens,

Limberg, Deutsch 2 2 4 4 4 3 4 6 6 35

Welter,

Siemer s, Hebräisch 2 2 2 6

B vner,
12Köne, Französisch 2 2 2 2 2 2

— — —

Laufs,
20

Fuisting, Religion 2 2 2 2 2 2 2 3 3

Hesker,
4

Hölscher, Philosophie 2 2
— — — — — — —

Schipper,
36

Hölter, Mathematik 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Für den Unterr, in d. Na¬
turgeschichte :

Becks.
Physik 2 2 4

Für die Gesch. interimi¬
stisch : Geschichte 3 3 3 2 2 2 2

I t
20

Beckel. I
12Für d. Französ. interim. - Geographie

— —
2 2 I 2 2 2

Fvaux.
Für d. Unterr. im Zeichnen: Naturgeschichte

— — — —
2 2 2

— —
6

Auling.
Für d. Unterr. im Gesang:

Lauf u. Heitmann.
Schönschreiben

1
2 2 5

Schulamts Kandidaten:

Feaur, Schürmann, Zeichnen
— —

2 2 2 2 2 10

Peters, Hovestadt.
Präceptoren: Gesang

1 1 1 1 1 I l 1 I
5

Dieckhofs, Hölter».
Guillaume.

Lumnm.... 34 35 34 33 33 32 32 29 29
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Lehrer -

Stieve,
Bus einey
Lücken ho
Wiens,
Limberg,
Welter,
Siemer s,
B o n e r,
Köne,
Laufs,
Fuisting,
Hesker,
Hölscher,
Schipper,
Hölter,
Für denUnte

turgeschichti
Becks.
Für die Gesck

stisch:
Beckel.
Für d. Franp
F 6 a u x.
Für d.Unterr.
Auling.
Für d. Unterr.
Lauf u. Hl
Schulamts-K
Feaur, Sc!
Peters, Ha

Präceptor
D i e ck h o f f,
G u i l l a u in e
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